
Diese TObleme versuchen WIT nahezubrin- uch eın künftiges Handlungsmuster
gen 1ın Gesprächen mıiıt Geistlichen und mıit den beteiligten Kollegen entwıckeln
Pfarrgemeinderäten, 1n Vorträgen un Bıil- Dies geschieht besonders unter dem Eın-
ungsmaßnahmen. Eın wichtiger Ansatz- TUC des drohenden Verlustes VO  w Arbeits-
DUun. fur Arbeıterpastoral ın der Pfarrei plaätzen Um diese Schulung vorzubereiten
hegt be1 den Sachausschüssen fur Berutfs- un:! durchführen können, wıird VO')  } den
un! Arbeıtswelt Deshalb helfen WIT be1l der beteiligten Kollegen des Betriebes und uns
rundung mıiıt un begleiten dann eın tab gebildet.
uch die Tbeit, Ssoweıt das notwendiıg ist. SO Im Lukasevangelium (Lk 2 9 13-35 wiıird E
en WIT iın Zusammenarbeit mıiıt der za. W1e den Jüngern, dıe nach Emmaus
KABRB anlaßlıch der Betriebsratswahlen 1ne gıingen, die Augen geoffnet wurden: S1e
Arbeitshilfe fur Sachausschüsse herausgege- kannten den Herrn un! sagten dies den
ben mıit Gottesdienstvorschlag diesem dern. Oft ınd uch uUunNns dıe Augen geschlos-ema un: einıgen Anregungen, W1e INa SenNn Trst Wenn WIT bereıt SINd, eın Stuck des
Kontakt ZU Betriebsräten aufnehmen kann. Arbeitsweges mıt dem Menschen gehen,uch anderen T’hemen (Z Arbeıitslosig- werden WIT ahnliche Erfahrungen machen
keit, Maı SW.) werden Gottesdienstvor- WI1e die Jüunger VO.  - Fmmaus.
schläge angeboten LAateraturhinweise:Eın- DIS zweımal 1mM Jahr werden Tagungen Wiıener TharTier (Hrsg.), Arbeiterpastoral Infur Sachausschuß-Mitglieder durchgeführt, der Pfarre, Wien 1979 vergriffen); Ludw1ıg
die sıch mıiıt einschlägigen Themen befassen. Segbers (Hrsg.), andbuc. der Arbeiterpastoral,Maınz 1934 uberde wurden in dem ArtikelEntscheidend ist Jedoch über diese inner- Gedanken VO'  5 S5170n (Betriebsseelsorger der
kırchlichen Informationen hınaus die DECTI - Erzdioözese amberg) verarbeıtet
sonliche Begegnung und das espräc. ZW1-
schen Vertretern der ırche un! der Arbei-
erwelt. Solche Gesprächsmöglichkeiten
vermitteln, sehen WI1Tr als 1Ne vorrangıge Gitta cneller
Aufgabe Wır nehmen Pfarrer uNnseren
Besuchen be1 Betriebsräten mıt, Oorganısle- Familie un Arbeıitslosigkeit:CS Betriebsbesuche, Gespräche zwıschen eın LiteraturberichtBetriebsräten und Gewerkschaftsvertretern
einerseits un Priestern un:! FPfarrgemeinde- Im folgenden soll über dıe Ergebnisse ÜUSgE-raten andererseits USW. Kın Jahrlıches Ge- wahlter emDirISCher Untersuchungen zumsprach zwıischen Erzbıiıschof und etfir1eDs- Themenbereich „Famıiılıe und Arbeıitslos1ig-raten jen der Information un: dem Gedan-
kenaustausch uüuber aktuelle Themen

keıt‘‘ Derıchtet werden, wober gerade ite
klassısche Untersuchungen ZUT Cn der QTO-50 versuchen WI1T oft LLUT ın kleinen un: Hen wiırtschaftlichen Depressıion angeknüDßmanchmal uch muhsamen Schritten KITL- unrd. red

che un! Arbeitswelt einander wıeder naher
bringen, immer den atz ardına (lar- Die ausgewaählten empIirıschen Untersu-

dijns als nstoß 1 Gedaächtnis: ‚„„Eıne KIr- chungen beziehen sıch auftf unterschiealiıche
che hne Arbeiterschaft ist nN1ıC. die ırche reglonale Eınheiten un: wurden VeI-
Jesu Christi.“ schledenen Zeıiten durchgeführt. Ihre rgeDb-
Eın weıterer un ınd FWFortbildungen, die nıSSe sınd deshalb VOT dem Hıntergrun:
WIT den Betriebsräten un: den Belegschaf- der unterschiıedlichen kulturellen un! Oko-
ten anbleten un die den sSozlalethischen nomıschen Gegebenheiten sehen.
Hintergrund ihrer Sıtuation aufhellen sol-
len

Weıl ıe Zuverlässigkeit VO  . empirisch SC-
aten immer abhängıig ist VO.  w der

So soll emnächst mıiıt einer Belegschaft un:! gewahlten Methode, MU. jedem Bericht
den Betriebsräten e1INEeSs Unternehmens die Der WYorschungsergebnisse eine krıtische
Konzernstrategie beleuchtet un! aufdem Rezension des ın diesen Untersuchungen ZUTC
zlalethischen Hıntergrund ewerte werden, Anwendung kommenden methodischen In-

4921



strumentarıums vorangehen. Dies Wäal Je- Zu einem hnlıchen rgebnıis, namlıch daß
doch 1 Rahmen dieses kurzen eıtrags dıe Famıiliıe ‚In den Fallen, S1e als (Janzes
NnıcC moglıch Dennoch se1l der Hınwels VO.  - der Arbeitslosigkeıt betroffen un: De-
gebracht, daß fur die hıer dargestellten Stu- TO ist‘‘, ‚„„‚vollends ZU.  —4 Not- un Solıdarge-
dıen Nn1ıC selten Unzulänglichkeiten ın der meılinschaft‘‘ wird, gelangte 1976 uch
Versuchsdurchführung un! Interpretation Opaschowsk1 bel seınen Beobachtungen und
festgestellt werden konnten Deshalb MUS- esprächen mıt arbeıtslosen Jugendlichen
SE  - dıe folgenden Ergebnisse ehr vorsichtig 1m Duisburger Arbeiterviertel Hamborn2.
formuhiert werden: Die Auswirkungen der Arbeıitslosigkeıt der

DIie erstmals 1933 veroffentlichte und eute Eltern auf die Sozlalısation der ınder Sınd
ın einer Phasen umfassenden anelunter-den sogenannten klassıschen Untersu-
suchung (1931-1937, 31 1959—-1960) C1I-chungen zahnlende Marıenthaler Studiel AaNa-
forscht worden?. Diese Ergebnisse zeigten,Iysıert die allgemeınen Auswirkungen der
daß die ınder arbeıtsloser Eiltern angepaßtArbeitslosigkeıt auf cA1e betroffenen Famıilıen
und leistungsorlientier In ihrem Wer-ın einem kleinen orf 1ın Österreich, dessen
Ynahm der sıiıchere Arbeitsplatz VOIBewohner nach der Schließung der dort
der Famlıilıe den OcNsten Stellenwer e1n.sassıgen Baumwollspinnereı nahezu alle Al-
Die Bedeutung der Kiltern 1mM Hınblick aufbeıitslos geworden ınd Diese Untersuchung

zeigte ıne besonders kındzentrierte dıe Arbeıitslosigkeıt der ınder wird 1n den
vorlıiegenden Untersuchungen TeC unter-Haltung ın Notzeiten SO wurden sowohl bel

der Ernäahrung als uch be1ı der Kleiderver- schiedlich eingeschatzt.
SO cheint nach der ersten groß angelegtenSOTguUunNg die Bedürfnisse der ınder beson-

ders berücksichtigt Die ınder insge- Repräsentativuntersuchung ZU Jugendar-
amt besser mi1t Kleidungsstucken versorgt beıitslosigkeıt ın der Bundesrepublık AUS den
als dıe Erwachsenen, dıe kaum über das Jahren 1950 un! 1951 die Famiılıe her 1Ne
otiıgste verfugten. Bastıon den TUC der Arbeıtslosı1ıg-

eıt darzustellen? Von Bedeutung für diese
Die Ergebnisse weılsen ferner daraufhın, daß Haltung der Famıiılıe gegenuber dem arbeıts-
die Arbeitslosiıgkeıt nNn1ıC. einer grundsatz- losen Kınd kann insbesondere die atsacne
liıchen Veränderung der Beziehung zwıschen angesehen werden, daß die Famlılıe diıe AT-
den hegatten geführt hat, sondern daß beıitslosiıgkeıt des Jugendlichen Nn1ıC als DET-schon VOTL der Notsıtuation gegebene Ten- onlıch verschuldet ansah, sondern diese
denzen entweder N! Verbesserung oder vielmehr auf die polıtıiıschen und Okonom ı-
umgekehrt ZU.  I Verschlechterung der Bezle- schen Verhaältnisse der Nachkriegszeıthung 115c die Arbeitslosigkeıit lediglich rückgefüuhrt hat Auch galt dıie Arbeitslosig-verstärkt worden ınd. Die persönlichen Be- keıt damals als „eIn aktueller, zeitgebunde-ziehungen werden VO den Forschern insge- NelT otstan: In der enrza der
amtft als „TeC widerstandsfähig‘‘ beschrie- konnte welıters ıne Verspatung der AD-
ben Mıt Sicherheıit hat hierbel auch der 'Tat- lösung des Jugendlichen VO  5 der Herkunfits-
bestand der generellen Arbeitslosigkeıt 1ın famıilıe festgestellt werden.
Marienthal einen Anstıeg der Krisen inner-
alb der hen verhındern können, da hler- Dagegen berichten A. Burger und Seiden-

Urc. dıe Arbeitslosigkeıit N1ıC als indıv1du- spınNNET 1977 VO.  5 einem distanzıerten Ver-

ell verschuldet erlebt und etikettiert werden haltnıs zwıschen den Eltern und ihren Al-

konnte cheinbar wurde dıe Notsituation Opaschowsk:1, Sozialé Arbeıt mıit arbeıitslo-
als gemeınsam bewältigende Aufgabe sS-c  - Jugendlichen, Opladen 1976
erlebt, daß ıcn hleraus auch die große eT, Tren of the grea depress1on, Chl:

CagOo 1974
Widerstandsfähigkeıit dieser hen erklaren Rudolph, Der jugendlı  € Arbeıitslose un! seine
1e. amılıe, ın Arbeitslosigkeıit un! Berufsnot der Ju-

gend, Z NrsSg. VO: Deutschen Gewerkschafts-
bund, Koln 1952, 7B  o Vgl uch chelsky, EKıın-

Jahoda Lazarsfeld Zeısel, Die AT- leıtung Anlage, jJele un! Durchführung der Un-
beıtslosen VO.  - Marıenthal. Eın Sozlographischer tersuchung: eb! 1, oln 1952, —17
Versuch, Bonn 1960 (Nac.  ruck) °)  °) chelsky, eb 16f£f.
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beıtslosen Kındern, dıe sich her aus dem merksam : UrcC die verhınderte Chance, ın
Weg gehen scheinen6®; und 1nNne 1975 die Erwachsenen- und Berufsrolle hınelinzu-
durchgeführte Repräsentativbefragung fur wachsen, Urc dıe finanzielle Abhängigkeit
die Bundesrepublik zeıgte, daß her eın » Elternhaus SOWI1Ee UuUrc das Einbezie-
satzlıcher TUC der Famlılıe auf die arbeıts- hen der Tochter 1n die Hausarbeit un: UTrC
losen Jugendlichen bestehen kann: Pro- starkere Kontrollen un!: Bevormundungen
ent der Jugendlichen 1m Vergleich durch die Eltern Wäal insgesamt 1ne Eın-
Prozent der Erwachsenen stimmten der CNSUNg der Handlungsfähigkeit und damıt
Aussage L daß 1n der Familie häufiger des Selbständigwerdens der arbeıtslosen
Arger gäbe als sonst“‘. Der Untersuchung ist Madchen gegeben!®0,
weıterhın entnehmen, daß die elterlıche Die hiler analysıerten Studien scheıinen fuüur
krwartung bezuglıch der Berufstätigkeit der die Gegenwart her das 1ıld einer konfliıkt-
Kınder ın hoheren Sozlalschichten größer ist reichen Beziehung zwıschen den Elltern un
als 1ın Arbeıiterfamilien. DiIies Wal WwI1e- ihren arbeıtslosen Kindern bestätigen. Je-
derum VO entscheidendem Einfluß auf das doch hatte ıIn diesen Studien noch tarker dıe
Ausmaß der subjektiv empfundenen UrC die Arbeitslosigkeit verzogerte elb-
Schuldgefühle. standıgkeıit beruücksichtigt werden mussen:
Daß dıe Arbeıitslosigkeit Konfliıkten 1ın der Was passıert, Wenn diese ZUTF Identitätsfin-
Famıilıe Uhrt, erga uch 1Ne 1981 durchge- dung bedeutsame Übernahme der Erwerbs-
fuührte KRepräsentativbefragung VO 1143 15- rO dem Jugendlichen verweigert WIrd,
DIS 19Jahrigen Maädchen, VO  5 denen 835 wenn 1Iso die Rollenerwartungen, die
beitslos waren®?. Diese Studie wl1es ferner iıhn Urc Se1iNne unmittelbare mwelt ZE-
darauf hın, daß insbesondere die utter die stellt werden, nıc erfullen kann? In diese
Arbeitslosigkeit der Tochter als selbstver- iıchtung weist Dbısher lediglich das Ergebnis
Sschulde ansahen un:! ihnen deshalb Vor- geschlechtsspezifischer Reaktionsmuster,
wurife machten namlıch daß insbesondere fur dıe adchen
uch Heinemann fand heraus, daß ıch dıe Famihenrolle 1 Vergleich den AL
das erhältnis den Eltern mıt der Dauer beıtslosen Jungen eın besonderes Gewicht
der ArTbeıtslosigkeit eutlic verschlechtert bekommt 1ı Im der Ablösung mußte
un!: häufiger Streitigkeiten zwıschen bDber gerade S1Ee zugunsten anderer Rollen
den Eıltern un:! den arbeıtslosen mannlıchen Ww1e der Berut{fsrTolle zuruckgedrängt
Jugendlichen omm Gleichzeitig konnte werden.
ber festgestellt werden, daß cıe Famılie fur Daß die Arbeitslosigkeit den edanken
die Freizeitgestaltung der langfristig ATr- geschlechtsspezifische ollenklischees Zu
beitslosen zunehmend Bedeutung DC- egunstigen scheınt, zeigte dıie letzte 1981
wann?. VO  w Seldenspinner un! Burger uUrcn-
Kıne weıtere Untersuchung VO.  - 1978/79 gefuhrte Untersuchung: es zweıte
machte insbesondere auf dıe Urc. cı1e Ar- beıtslose Madchen stimmt dem Statement
beitslosigkeit erschwerte OÖsung auf- Z daß Arbeıtslosigkeıit ur einen Mannn

schlımmer sSe1 als fur eine Frau. G:Jleicherma-Burger dSeidenspinner, Jugend untftier dem
TUC. der ArTbeıtslosigkeit, Munchen LO 10171. Ben ist uch dıe orstellung, d1e Berufstätig-

Brinkmann, Finanzielle und psychosoziale Be-
lastungen waährend der Arbeitslosigkeit, 1ın ıttel-

eıt aufgrun:' VO Kındern aufzugeben, bel
lungen Aa us der Arbeıits- un Berufsforschung, eft diesen Madchen tarker verbreitet als bel
4/1976, 397—413; Schober, Arbeitslose ugendli- den nNnıCcC arbeıtslosen!2.
che Belastungen un eaktionen der etroffenen ahrend weıterhın mannlıche arbeıtslioseebd., eft 2/1978, 198—215

oTlienDar STAarTr. uberSelenspinNNeT Burger, adchen 8 Eiıne Jugendliche die
repräsentative Untersuchung uüuber dıe Lebens-
sıtuation un:! das Lebensgefühl 15- Dıs 19Jahrıger 10 KRılden Diezınger MarquardtMädchen ın der Bundesrepublik, durchgefüuhrt Dahlke, Arbeitslose Junge Madchen Berufsein-
VO! Deutschen Jugendinstitu: 1mM Auftrag der Ze1it- stieg, Famıliensituation un:! Beziehungenschrift „Brigitte“‘, Hamburg 1982 Jeichaltrigen, Zeitschrift für adagogik, eft

Heinemann, Arbeıitslose Jugendliche Ursa- 5/1981, 677—695; Schober, O E 201
chen und indıvıduelle Bewältigung eiINeEes sozlalen 11 Bılden, 0 683; Burger dSeidensp1in-Problems EKıne empirische Untersuchung, Darm- NET , %. 114{ff., 1Da

Neuwled 1978 12 Seidenspinner A Burger, 0i 65
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Erwerbstätigkeıit definıert un!:er sowochl Ings eın vergleichsweıse starkerer Anstieg
VO  } der Famlılie als auch VO:  5 anderen Be- der Arbeitslosenquote der ach- un! Hoch-
ZUg:  penN aufgrund ihres Arbeıtslosen- schulabsolventen festgestellt werden.
Statfus diskriminilert wurden, scheıinen ıch Abschließend sollen noch einıge weitere Re-
junge Frauen 1MmM der Arbeıitslosigkeıt ultate angeführt werden, die unter-
überwıegend ın Haushalt un!: Famlıilıe schiedlicher zeitgeschichtlicher Bedingun-
rückzuzliehen, Was ihnen iıne vergleichswel- SCn un! verschledener Befragtengrup-

geringere Beeinträchtigung des sozlalen peCN VO  5 der Mehrzahl der Studien festge-
Ansehens beschert!2. stellt wurden. Eis kann deshalb davon ge-
erade diesen Ergebnissen WwIrd 1Iso gangen werden, daß S1e typische Folgen des
erkennbar, weilche Bedeutung den BE- Arbeitslosendaseı1ns darstellen
schlechtsspezifischen Rollenerwartungen, ahezu alle Untersuchungen kamen dem

den Mann als Versorger der Famıilıe VOI- rgebnis, daß dieTeIE e1t fur den Arbeitslo
sehen un: der Frau her eın Ausweıchen auf SC  - ZU Problem WITrd. 5 wurde fiestge-
die gesellschaftlıch anerkannten Alternatıv- stellt, daß Arbeitslosigkeıt die Einbuße eines
rollen elner Hausfifrau un! utter zugeste- zeitstrukturlierenden ements un! amı e1-
hen, 1 Hıinblick aufdıe ea  107 auf dıe AÄArT- 1615  - Zertfall des Zeıiıtempfindens edeutet, der
beitslosigkeıt zukommt In dieser Hinsıicht seinen USCTUC in eiıiner mıt der Dauer
kann die Arbeitslosigkeıt 1so eilinerseıts als der Arbeitslosigkeıit zunehmenden Un-
eın Phanomen angesehen werden, das 1Ne punktlichkeıt fandl16
Gleichbehandlung VOn Maäannern un:! Frauen Arbeitslosigkeıit cheınt auch 1ne Veräaände-
her ehındern als stabılısıeren

TUNG der Lebensweiıse edingen; denn AT-
scheınt, un! andererseıts ın besonderem Ma- beitslose zeıgten eın verändertes Aufsteh-
Bße gerade Jungeren Frauen die osung un: Zu-Bett-Geh-Verhalten S1e schlıefen
VO Elternhaus erschweren dürfte langer und gingen spater Schlaien als dıe Be-
Was die Bedeutung der sozlalen Lage der schäftigten!”.
Herkunftsfamıilıe fur den arbeitslosen M DIie Ergebnısse ergaben des weıteren, daß
gendlıchen betrıfft, cheınt ine bestimm- bel langandauernder Arbeitslosigkeıt das

sozlale Lage des Elternhauses 1nNne ATS efunl der ukunftslosigkeit verbunden mıiıt
beitslosigkeıt der er beguünstigen!4, eiNeTr Verringerung der Zukunftserwartun:So erga sowochl die bereıts zıtl1erte Re- un! -planung gegeben warls Als besondere
präsentatiıvbefragung VO:  - 1975 als uch die Belastung wurde VO  b en Befragtengrup-reglional egrenzte Studie VO: Heıline-

DCIL der UTrC. dıe Arbeitslosigkeıit bewirkte
INanı, daß die jugendlichen Arbeıtslosen Geldmangel hervorgehoben!?,einem überdurchschnittlichen Anteıil aus WKa-

Daruüuber hınaus regıstrıerten alle Studıien 1nmılıen kamen, deren atern als und
gelernte TDeılıter beschäftigt bzw. mehr oder wenıger tarkem Maße das Pro-

blem der Isolatıon, das sıich entweder als Fol-ubDer eın nliedriges ınkommen verfugten
amı einher g1ing dıe atsache, daß S1e ıch der UrCc die Arbeitslosigkeit reduzlerten

Kontaktfähigkeıt der -möglıc!k  eıt ergab20,aufiger A US kınderreichen Famlilien mıiıt vier
und mehr Geschwistern rekrutierten. Die Darstellung VOT Ergebnissen aus VOeIl-

schiedenen empirıischen Studien hat deut-AÄAuch iıne Analyse der Entwicklung der QUa-
lifikationsspezıfischen Arbeitslosigkeıt ın lıch gemacht, daß die Arbeitslosigkeıt e1-

nNnerlTr Viıielzahl VO Veräanderungen 1mM ender Bundesrepublık VO 1973 Hıs 1975 zeıigte,
daß cie Arbeitslosenquoten nledrıger der etroffenen fuhren kann, deren Art und

9Jeerdie formale Qualifikation der 16 ‚U Die Gemeinschaftsfähigkeıit der al -
Arbeitskräfte warl> eıt 1975 konnte aller- beıtslosen Jugendlichen, 1n Arbeitslosigkeıt und

eTruUIisno der Jugend, 2 O., HS
17 Heinemann, O: TE13 Schober, ÖO., 209
13 Jahoda, ©: ÖSI.; Schober, O 207EKbd., 202f.

Rudolph, O: 43; Brinkmann, O.,15 Tessarıng, Qualifikationsspezlfische Arbeits-
losigkeıt 1ın der Bundesrepublık, 1N Mitteilungen 3983f.; Heinemann, © 109
aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, eft Burger Seidenspinner, O.;

1977, 2929992492 U o r 63{£.
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Ausmal} Jedoch immer VO spezıfischen Fak- Als ich bel ushNni1ılie 1n eiINner Gemeılnde VOI-
oren abhäangıg WarTr un! ist. Die UrcC die Ar- schlug, WEeNn den Lektorendienst eın Mann
beitslosigkeıt bewirkten tıeifgreiıfenden Fol- versieht, sollte beginnen ‚„Schwestern
gen en zugleıc. auf den en Stellen- und Bruder‘‘, ist iıne FTau: ‚‚Bruder un
wert verwlesen, den die Tbeıt fur den Men- Schwestern‘‘, da leuchtete sofort eın In-
schen besıtzt zwıschen habe iıch wlıederholt erlebt

Seıit langem versuchen WIT doch, die Hl
Schriften, die 1n einer anderen e1ıt entstan-
den SINd, 1ın dıe Sprache der Nnsern über-
tragen, €e1 uch das, Was dort vielleicht
TSLT 1U  — eımha: vorhanden 1st, entfal-
ten DIie Ansatze ZU.  a Rehabilitierung, Tren-
reitung der Frau vgl Gal 3, „„Es g1bt
N1IC. mehr en un! Griechen, Nn1C Sk la-

‚Liebe Bruder und Schwestern!‘‘ VO. un! Freile, nNn1ıC. Mann un! FTau;
olltenel eute wohl mıiıt erster Stelle

Zum Leitartıike. VDO' elmut Tharter „FTau- stehen Alfons Beı1l, Heıidelberg
und Manner ın Gemeimnscha

2/19
Diesen Artıkel konnte INa  n NU.  — mıit verhnhnalte-
DE Atem lesen. Die rage ırche un! Frau
ist nachgerade fur die ırche, menschlich SE-
sprochen, eilıner rage aufen und 'Lod
geworden. Keıine besonnene Frau wIırd sıch
der Tkenntnis verschlıeßen, daß der Wan-
del, der der Stunde 1St, seine ernsten Alternative Zielgruppenpastoral
Schwlierigkeiten hat. Unsere Sprache schon

ja diıe Vorherrschaft des Mannes un:! He1iner Ludw1g Franz Segbers (Hrsg.),
Vaters OIaus Da WIT. 1Ne Anderung andbDbuc der Arbeıterpastoral, 1AS-
leicht ZWUNgCN. och manches ist Grunewald-Verlag, Maınz 1984, 1834 Seıiten
schwer Jetz schon möglıch Dazu eın Be1l- DiIie Zielgruppenpastoral ın den Gemeıilnden
sple ist mittlerweile mıiıt ec 1ın Gerede gekom-
Vor Monaten erschıen eiINe Neuausgabe des IN  - un! mi1t iıhr dıie entsprechenden pastora-
eutschen Lektionars Nachdem die Ab- len Handreichungen elıner eitfektiven 99  1-
schnitte Aaus den Apostelbriıefen vorher hne ten.  . „Jugend-‘ un! ‚„‚Kınderpastoral‘‘,
Anrede begonnen hatten, begınnen S1Ee Jetz' eiıner „Fernstehenden-“‘ und „„Kerngemeın-
mit der wortlichen Übersetzung des TuNhNe- depastoral‘‘ USW. Daß hler die Arbeıitsteıilig-
[&  z} „FTatres‘‘, mıiıt ‚‚Bruder‘‘. Nun spricht eıt der Industriegesellschaft und die SECEKTITO-
ZWAaT Paulus WwWI1e uch der Verfasser des ale Aufspaltung ihrer ebensbereıiche (Ju:
Jakobus-Briefes sSe1nNne Adressaten mıiıt gend EeISUusSs er, TDeıt EISUS Freızeı1t) 1n
„Bruder‘‘ Siıcher iInd die chwestern e1INn- den Pfarrgemeinden nochmals verdoppelt
geschlossen Aber die vereinfachte nrede WITd, ist bereıts eutilic erkannt worden.
legt den Gedanken die Zweıitrangigkeıt Dies verbındet sıch dann mıiıt der WForderung,
der Frau doch nahe. In den beılden Petrus- da ß wenıgstens ın christliıchen G emelnden
brıefen el 99  elıebte  .. Der Barnabas- 1nNe den Menschen 1ın sSelNner Integritat ernst-
Brief begınnt „„Dde1d gegruüßt, ne un:! nehmende ganzheiıtlıche astora. un! 1ıne
Töchter!‘‘ Und 1M lemens-Brief el. entsprechende ommMunıkatıon zwıschen

‚„„Also, Bruder un chwestern 6 unterschiedlichen ‚„‚Zuelgruppen‘‘ (der Ju-
Und 1U bekommen NSeIe ((emelınden, dıie gend m1t dem lter) Gestalt gewinnen moOge.
uch eutfe ZU. größeren eıl Aus Frauen SO iınd 1te. WwI1e ‚„‚Handbuc. der TDelter-
bestehen, immer wıeder horen: pastoral” zunachst mıiıt einiger OTSIC
„Brüder!‘‘ genleßen.
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